
Vorwort
„In many instances knowing the person who has the disease
is as important as knowing the disease that person has.“

Prof. James McCormick (1925 – 2007)

Das über 20 Jahre alte Zitat von James McCormick, Allgemeinarzt und ehemaliger
Professor für Gemeindemedizin am Trinity College in Dublin, hat auch heute nichts
an Aussagekraft verloren. Die Gleichwertigkeit der Kenntnis eines Individuums und
des Wissens um seine Krankheit verdeutlicht eine der Besonderheiten der All-
gemeinmedizin und ist Teil der Definition des Faches geworden. Deutlich weniger
stark verbreitet als zur Zeit der früheren Auflagen, aber immer noch präsent ist hin-
gegen das Missverständnis, das Fach sei ein Sammelsurium von Teilen anderer Fach-
gebiete, pragmatisch auf die Bedürfnisse der Praxis zugeschnitten. Zweifellos wird
der Hausarzt mit verschiedenen Beschwerden konfrontiert, die in unterschiedliche
Fachgebiete hineinreichen; deshalb muss er auch Aspekte dieser Fächer in seine
Überlegungen integrieren. Das Spezifische der Allgemeinmedizin ist jedoch in erster
Linie die umfassende, d. h. somatische, psychische und soziokulturelle Beratung und
Betreuung von Menschen, gesunden wie kranken, die den Hausarzt als erste Kon-
taktstelle des Gesundheitssystems aufsuchen („primary health care“). Die Art und
Häufigkeit der dabei vorgebrachten Probleme sowie die Umgangsformen der betrof-
fenen Patienten und ihrer Familien mit Krankheiten und Konflikten unterscheiden
sich oft fundamental von der stark selektierten „Realität“ mancher Spezialfächer. In
Ergänzung, nicht selten aber auch im Gegensatz zur synoptischen Beschreibung ein-
zelner Krankheitsbilder in der „klinischen Medizin“, steht die umfassende hausärzt-
liche Betreuung des ganzen Menschen in seinen individuellen Lebensumständen im
Mittelpunkt dieser Darstellung. Sie betrifft die Multidimensionalität des Krankseins
und die soziale Autonomie auf Seiten des Patienten ebenso wie die Probleme der
Entscheidungsfindung oder die Unsicherheit beim „abwartenden Offenlassen einer
Diagnose“ auf Seiten des Allgemeinarztes. Neben der Vermittlung theoretischer
Grundlagen und spezifischer Problemfelder der Allgemeinmedizin widmet sich das
Buch unverändert den in der Praxis wichtigen und häufigen Beratungsanlässen. Der
bewusste Verzicht auf Vollständigkeit bei der Abhandlung bekannter medizinischer
Fakten (die in Lehrbüchern anderer Fachgebiete ausführlicher nachgelesen werden
können), die problemorientierte Darstellung und die Konzentration auf die spezi-
fische Vorgehensweise des Allgemeinarztes sollen deutlich machen, dass es sich hier
um eine allgemeinmedizinische „Denkschule“ und nicht um die oft unreflektierte
Aneinanderreihung von Teilen anderer Fachgebiete handelt. Diese Art der Darstel-
lung bringt es mit sich, dass an einigen Stellen Kenntnisse zu bestimmten Krank-
heitsbildern vorausgesetzt werden.
Das Buch ist –wie auch in anderen Gebieten üblich – ganz überwiegend von Vertre-
tern des eigenen Faches verfasst worden: von praktizierenden, oft an den Univer-
sitäten lehrenden Allgemeinärzten. Die in der Allgemeinmedizin – noch stärker als
in anderen Fächern – vorherrschende Individualität des Arztes hat dazu beigetragen,
dass, trotz der „ordnenden Hand“ des Herausgebers, die persönliche Handschrift der
Verfasser bei jedem Kapitel spürbar ist. Die völlig neue 5. Auflage des von der Leser-
schaft mit großer Zustimmung akzeptierten Lehrbuchs wurde – unter Betonung der
evidenzbasierten Medizin – inhaltlich auf den aktuellen Stand der Erkenntnis ge-
bracht und bietet wiederum ein neues Kapitel zum Thema „Quartäre Prävention –

die Verhinderung nutzloser Medizin“, für das kompetente Autoren und Autorinnen
gewonnen werden konnten. Die weiterführenden Literaturstellen sind unverändert
auf „thieme.de" nachlesbar. Mein herzlicher Dank gilt allen Autor/innen, Verlagsmit-
arbeiter/innen und Studierenden. Vielen engagierten Leserinnen und Lesern, die
mich durch konstruktive Zuschriften unterstützten, bin ich ebenfalls zu Dank ver-
pflichtet. Sie haben Autoren und Herausgeber ermutigt, die neuen Wege bei der
Darstellung des Faches Allgemeinmedizin auch in der fünften Auflage weiterzuent-
wickeln.

Freiburg, im Juni 2017 Michael M. Kochen
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